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319 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXVIII. GP 

 

Bericht 
des Verfassungsausschusses 

über den Antrag 561/A der Abgeordneten Mag. Romana Deckenbacher, Mag. Muna 
Duzdar, Dr. Nikolaus Scherak, MA, Kolleginnen und Kollegen betreffend ein 
Bundesgesetz, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das 
Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Richter- und Staatsanwaltschaftsdienstgesetz, das 
Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das Land- und forstwirtschaftliche Landeslehrpersonen-
Dienstrechtsgesetz, das Landesvertragslehrpersonengesetz 1966, das Land- und 
forstwirtschaftliche Landesvertragslehrpersonengesetz, das Land- und Forstarbeiter-
Dienstrechtsgesetz, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz, das Bundes-Personalvertretungsgesetz, das 
Ausschreibungsgesetz 1989, das Pensionsgesetz 1965, das Bundesbahngesetz, das 
Bundespensionsamtübertragungs-Gesetz, das Bundes-Bedienstetenschutzgesetz, das 
Überbrückungshilfengesetz, das Dienstrechtsverfahrensgesetz 1984, das 
Mutterschutzgesetz 1979, das Väter-Karenzgesetz, das Bundeslehrer-
Lehrverpflichtungsgesetz, das Poststrukturgesetz, das Einsatzzulagengesetz, das 
Auslandszulagen- und -hilfeleistungsgesetz, das Militärberufsförderungsgesetz 2004 und 
das UmsetzungsG-RL 2014/54/EU geändert werden (Dienstrechts-Novelle 2025) 

Die Abgeordneten Mag. Romana Deckenbacher, Mag. Muna Duzdar, Dr. Nikolaus Scherak, MA, 
Kolleginnen und Kollegen haben den gegenständlichen Initiativantrag am 19. November 2025 im 
Nationalrat eingebracht und wie folgt begründet: 
„Es erfolgen redaktionelle Anpassungen, insbesondere Anpassungen der Ressortbezeichnungen aufgrund 
der mit BGBl. I Nr. 10/2025 erfolgten Novelle zum Bundesministeriengesetz 1986 – BMG, BGBl. 
Nr. 76/1986.“ 
 
Der Verfassungsausschuss hat den gegenständlichen Initiativantrag in seiner Sitzung am 
27. November 2025 in Verhandlung genommen. An der Debatte beteiligten sich außer der 
Berichterstatterin Abgeordnete Mag. Romana Deckenbacher die Abgeordneten Sigrid Maurer, BA, 
Werner Herbert, Dr. Nikolaus Scherak, MA und Mag. Norbert Nemeth sowie der Staatssekretär für 
Digitalisierung, Verfassung, öffentlichen Dienst, Koordinierung und Kampf gegen Antisemitismus im 
Bundeskanzleramt Alexander Pröll, LL.M.. 
Ein im Zuge der Debatte vom Abgeordneten Mag. Norbert Nemeth eingebrachter Antrag, die 
Verhandlungen zu vertagen, fand nicht die Zustimmung der Ausschussmehrheit (für den Antrag: F, G, 
dagegen: V, S, N). 
 
Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf mit Stimmenmehrheit (dafür: V, S, N, G, dagegen: F) 
beschlossen. 
 
Ein im Zuge der Debatte von der Abgeordneten Sigrid Maurer, BA eingebrachter Abänderungsantrag 
fand keine Mehrheit (für den Antrag: F, G, dagegen: V, S, N). 
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Zum Berichterstatter für den Nationalrat wurde Abgeordneter Mag. Wolfgang Gerstl gewählt. 
 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Verfassungsausschuss somit den Antrag, der Nationalrat wolle 
dem angeschlossenen Gesetzentwurf die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 2025 11 27 

 Mag. Wolfgang Gerstl Mag. Muna Duzdar 
 Berichterstattung Obfrau 
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